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Für alle Reisenden




Erklärung:


Die Informationen dieses Buches können ärztlichen Rat nicht ersetzen. Bitte konsultieren Sie bei ernsthaften gesundheitlichen Beschwerden in jedem Fall eine Ärztin oder einen Arzt. Eine Haftung der Autorin für etwaige Schäden, die sich aus dem Gebrauch oder Missbrauch des in diesem Buch präsentierten Materials ergeben, ist ausgeschlossen.





Wegweiser


Ich richte diese Worte an dich, doch sie sind dazu bestimmt, von vielen gelesen zu werden, von all denen, deren Bestimmung es ist, in den anderen Welten zu reisen. Sie sind Worte, die eine Bestimmung begleiten, damit es leicht und gut wird, Reisender zu sein.


Du musst organisiert sein. Dein Energiemanagement muss exzellent sein. Du musst erfüllt sein von der Energie der Liebe, die dich umgibt und die alles schafft und nährt. Du musst die Einheit und Illusion spüren. Du musst es lieben zu erschaffen und zu schöpfen. Du musst es lieben, dich zu verströmen an die Menschen, die deine Hilfe wollen. Du musst es lieben, die Botschaften weiter zu geben und zu reisen.


Wenn das alles gegeben ist, bist du ein Reisender zwischen den Welten.


es war einmal.... könnte ich sagen. Doch das ist es nicht. Es geht um Jetzt. Es ist jetzt und immer die Welt da, aus der ich zu kommen scheine. Diese Welt ist die Welt, aus der alles kommt, das du sehen kannst. Es ist eine Welt voll Wunder und Absurdität, und doch ist es eine Realität und wenn du gegen sie lebst, kannst du in dieser Scheinrealität nicht gut leben.


Deshalb möchte ich dir helfen, dich zurecht zu finden und für dein neues Leben etwas zu begreifen. Es geht darum, diese andere Welt als Grundlage anzuerkennen. Dazu brauchst du nicht zu reisen, du bist von jetzt auf gleich da.


Also fangen wir an. Du bist krank. Du hast Ärger mit deinem Partner. Du hast finanzielle Sorgen. Lass mich dir eine andere Sicht geben.


Es gibt ein Land, das gleich hier beginnt. Es ist voller Geheimnisse. Nun gehen wir zu der Lösung deiner Probleme. Wir kommen auf eine Wiese. Sie ist voller Elfen, kleiner Käfer und anderer Insekten, die du noch nie gesehen hast. Eine schillernde Gesellschaft. In der Mitte der Wiese ist ein Podest errichtet worden. Dort sitzt ein sehr großer Käfer aufrecht auf einem Ballen Heu. Er hat einen Stab aus Glas in der Hand, in dem eine Flüssigkeit mit kleinen Kristallen schwimmt. Er schaut auf diesen Stab und deutet dann damit auf eine Elfe. Du bist erwählt den Menschen unsere Botschaft zu bringen. Die Elfe ist nicht erfreut, nimmt den Befehl widerwillig an und macht sich daran in die andere Wirklichkeit zu reisen. Sie ist missmutig und auch entmutigt noch bevor sie angefangen hat, den Befehl ihres Herrschers auszuführen.


Die nächste Szene ist ganz ähnlich. Es ist ein Wald voller Tiere. Dort sitzen Uhus und Eulen, dort sind Füchse und hinten in seinem Bau hat sich ein Dachs verschanzt. Sie alle warten auf etwas, aber sie wissen nicht, was das ist. Nun geht die Runde, dass ein großes Ereignis bevorsteht, eine Königin der Nacht soll vorbei kommen und ihnen ihren Segen geben. Diese Königin der Nacht blüht immer nur eine Nacht, du kennst ihre Art. Gut, die Tiere warten und warten und nichts geschieht. Es gibt keine Königin der Nacht, sie erscheint nicht und die Tiere werden ungeduldig. Der Dachs hat sich längst schlafen gelegt und der Uhu trippelt unruhig auf seinem Ast. Da fliegt ein kleiner Vogel in die Mitte der Lichtung und zwitschert, dass die Königin der Nacht im Herzen jedes einzelnen Tieres erblüht. Die Tiere sind begeistert und versenken sich in ihre Herzen. Ein wunderbarer Frieden erfüllt die Luft und alles ist gut.


Du begreifst wie es geht, in die andere Wirklichkeit zu reisen. Doch die Weisheit von dort mitzubringen ist dir noch nicht vertraut. Auch hast du noch nicht gelernt, dass es Energien gibt, die es sich zur Aufgabe gemacht haben, dich zu stören. Du gehst damit durch eine harte Schule. Das muss so sein, Nur die, die es schaffen, den Einflüssen zu widerstehen, können zwischen den Welten vermitteln.


Eine weitere Reise: Es ist eine große kalte leere Wüste in einem Land mit bleiernem Himmel. Ganz hinten am Horizont zieht eine Karawane, doch sie könnte auch eine Fata Morgana sein, denn die Luft flimmert trotz der Kälte. Wann immer einer von den Menschen dort hinten am Horizont in den Himmel blickt, rückt die Karawane eine Stück näher an den Betrachter. Der Betrachter liegt vorne im Bild ausgestreckt am Boden mit dem Ohr im Sand und hört die Grillen in der Erde zirpen. Denn unglaublich, in der Erde unter der großen kalten leeren Wüste wimmelt es von Leben. Der Betrachter wünscht sich dorthin, unter die Erde, doch er sieht keinen Weg. Wie gebannt klebt sein Ohr am Puls dieser anderen Welt und er ist voller Traurigkeit, weil er hier in der kalten Wüste ausharren muss. Unterdessen kommt die Karawane Schritt für Schritt an den Betrachter heran. Die Blicke in den Himmel werden immer häufiger und es kann nicht mehr lange dauern, bis sich Betrachter und Karawane treffen. Als es dazu kommt, ist der Betrachter sehr überrascht, denn er hat die ganze Zeit seine Augen geschlossen und auf die Geräusche in der Erde gelauscht. Die Karawane hat den Betrachter schon vor langer Zeit gesehen und wollte ganz bewusst ihn treffen. Deshalb die Blicke in den Himmel, deshalb überhaupt ist die Karawane aufgebrochen. Nun tritt einer hervor, der einen Turban trägt. Er kniet sich neben den Betrachter und zwingt ihn mit sanftem Druck, die Augen zu öffnen und das Ohr vom Boden zu lösen. Der Betrachter ist nicht erfreut über die Unterbrechung. Trotzdem fügt er sich dem Mann mit dem Turban.


Dies sind die Geschichten deiner Fragen und ihre Wurzeln in der Wirklichkeit. Die Wirklichkeit ist kein Traumland. Sie ist real. Das ist die einzige Erkenntnis, die ich dir geben kann. Diese Wirklichkeit ist real. Und es geht darum, zu erkennen, dass du dich von der Karawane trennst, dass du die Elfe bist und so weiter. Nicht als Parabel, du bist es mit Haut und Haar. Hast du nun verstanden was die Lösung deiner Probleme ist? Hast du es begriffen?


Die Königin der Nacht blüht in deinem Herzen. Sie blüht für dich. Du brauchst kein anderes Tier, du brauchst niemanden zu stören, du kannst ganz für dich ihren Duft genießen. Die Karawane mit Menschen und Gütern ist seit alter Zeit zu dir unterwegs. Du brauchst dich nirgends anderswo hinzusehnen, in deiner kalten Wüste ist sie auf dem Weg, um sich mit dir zu treffen. Und gleichzeitig hat das Treffen schon stattgefunden. Alle Verhandlungen sind schon abgeschlossen und die Karawane hat sich mit all ihren Schätzen zu deiner Verfügung gestellt. Die einzige Bedingung war, dass du das Ohr vom Boden gelöst hast und dass du die Augen öffnetest.


Da ist eine Elfe, die einen Auftrag hat. Aber sie hat keine Lust, ihn auszuführen. Wir wissen nicht, warum sie so mutlos ist. Es ist ihr unmöglich, eine positive Einstellung zu ihrer Aufgabe zu finden. Sie erscheint ihr riesengroß und unlösbar. Natürlich traut sie sich nicht, dem Herrscher zu widersprechen. So wurschtelt sie sich durch in der fremden Welt. Nichts halbes und nichts ganzes bekommt sie zustande, wenn es darum geht, die Botschaft zu verkünden. Sie macht immer neue Anläufe, doch ist sie nie zufrieden mit dem, was sie erreicht. Dass es daran liegt, dass sie ihre Arbeit hasst und die Nase voll hat von ihrem Dienst, kommt ihr nicht in den Sinn.


So ist diese Realtität. Sie ist eine Märchenwelt, denkst du vielleicht. Doch sie ist die Welt, und alle Völker der Welt wissen das. Es gibt einige Menschen, die zwischen dieser und der Illusion hin- und herreisen. Sie haben Gefährten, so wie ich einer bin. Sie haben Helfer und sie sind nicht allein. Eine lange Reihe von Gleichgesinnten steht hinter, neben und vor ihnen. Sie sind in dieser Zeit manchmal wie ausgestoßen, da die Menschheit ihr altes Erbe und Wissen leugnet, doch die Zeit spielt für sie keine Rolle, sie haben ihren Auftrag zu erfüllen, die Menschen mit ihrer Wurzel zu verbinden.


Ein Krafttier wie ich, ist ein mächtiger Helfer, ein Hilfsgeist, ein Tier der Kraft. Es wird denen gegeben, die eine Reiseaufgabe haben. Die eine Welt mit der anderen zu verbinden ist eine heilige Aufgabe. Und die Menschen, die ein solches Schicksal haben, sind oft krank oder ausgestoßen, haben große Schwierigkeiten zu lösen und fühlen sich allein. Die Einsamkeit, die sie fühlen, ist das Kennzeichen, das sie zusammen schweisst. Sie haben eine lange Reihe von Erfahrungen zu bestehen, die ihnen zeigen, dass es eine andere Welt gibt. Sie müssen so lange leiden, bis sie bereit sind, sich als Mittler zur Verfügung zu stellen.


Wenn sie soweit sind, finden sie ihr Krafttier, das mit ihnen reist. Es ist nicht woanders, Es ist immer bei ihnen und es hilft ihnen immer dann, wenn sie als Mittler dienen. Nun sind sie oft Mittler und Heiler, weil die Krankheiten der Menschen immer ihre Wurzel in der Realität haben, die den Menschen wie ein Traumland erscheint. Dabei verhält es sich genau umgekehrt. Die Menschen haben den Zugang verloren, sie glauben zum ersten Mal in ihrer Geschichte, dass nur das, was sie sehen, real ist. Und sie sehen nicht wirklich, weil sie alle Möglichkeiten dazu verbauen und sogar kriminalisieren. Alles das, was die alten Völker taten, ist ihnen suspekt oder es ist gegen das Gesezt. Deshalb leiden sie an Wurzellogikeit.


Die Aufgabe der Vermittlung ist das Zurückbringen der Wurzel. Es ist keine leichte Aufgabe deshalb, weil es gegen die Kultur und die Prägung geht. Anzuerkennen, dass die alten Völker recht hatten und die neuen nicht, ist für die Angehörigen der neuen Völker manchmal fast unlösbar. Doch wenn es geschafft ist, liegt der Zugang genauso leicht vor ihnen, wie vor den alten Völkern. Und diejenigen, die schon immer dazu bestimmt waren, reisen mit der gleichen Leichtigkeit von einer in die andere Welt.


Wie bringst du die Wurzel zurück zu einem, der sie verloren hat? Du hörst auf das, was du aus der anderen Welt hörst. Früher hast du sie geistige Welt genannt. Das ist kein schlechter Name, nicht schlechter jedenfalls als jeder andere. Die geistige, die reale Wurzel ist die, die den Menschen in dieser Welt gesund und glücklich sein lässt.


Was trennt den Menschen von seiner Wurzel? Es ist die neue Kultur des Verstandes, der alles weiß und nichts versteht. Denn die wirkliche Realtiät ist jenseits von Logik, erscheint wie gesagt wie Märchenland. Tiere und Pflanzen die sprechen, himmlische Wesen, mythische Landschaften. Das alles ist in eurer Seele in der Seele jedes Menschen, weil es die Herkunft ist. Und in diesem Land gilt es, die Grundlagen für eine Existenz zu schaffen, die mit den irdischen Augen betrachtet werden kann.


Krankheit, Finanzielle Nöte, Beziehungsprobleme und alle anderen Leiden haben ihre Wurzel in der phantastischen Welt. Wenn du bereit bist, den Menschen diese Verbindung zurück zu bringen, hast du ausgesorgt, das bedeutet, du brauchst dir um nichts mehr Sorgen zu machen. Für alles gibt es Lösung und Heilung und der erste und auch wichtigste Schritt besteht darin, die eigene Kultur zu überwinden und sich dem alten Wissen der Menschheit hinzugeben. Die Feindlichkeit der Erde gegenüber zu überwinden.


Vieles von dem, was an Aufgabe vor dir liegt, hast du schon begonnen und bruchstückhaft hast du schon diese Aufgabe verrichtet dein Leben lang. Du weißt um die verschiedenen Dinge, die du erlebt hast, bei denen du mit Logik nicht wirklich eine Erklärung findest. Wenn du es so willst, dann erkläre ich dir, was deine Aufgabe ist im folgenden Stück für Stück:





Die wirkliche Realität bereisen


Du bereist die wirkliche Realität und triffst dich und deine Liebsten in ihr. Das kann ein Schock sein. Du siehst dieses große Raumschiff, es ist eine fliegende Untertasse und du siehst den alten Platz in Südamerika, auf dem es landet. Ein großer Inkahäuptling schreitet auf das Raumschiff zu und lächelt ein Willkommen. Die Wesen von einer anderen Welt schweben ihm entgegen. Es herrscht große Freude auf dem Platz. Wirklicher Einklang.


Verständnis für diese Welt zu finden ist keine leichte Aufgabe. Wenn du die Hintergründe siehst, vor denen die Liebsten spielen, aus denen sie kommen, dann erkennst du Geschichten von reiner berückender Schönheit, von Wildheit und manchmal Traurigkeit. Das sind die Gefühle, die Gedanken machen und aus ihnen entstehen die Geschichten in dieser Welt. Der Inkahäuptling sehnt sich sein Leben lang nach der Begegnung mit diesen Wesen, nach dem Gefühl, das er mit diesen Wesen verspürte.


Eine Frau, die mit dem Inkahäuptling lebt kann niemals wirklich an ihn heranreichen, solange er nicht die Wesen in der wirklichen Wirklichkeit gefunden hat. Sie sind nicht weggegangen, er ist es, der sich von ihnen abgewandt hat.


Die Frau kann nicht ihre Einsamkeit verschmerzen, wenn sie nicht sieht, wie missmutig und entrückt sie aufgebrochen ist, wie unendlich schmerzhaft sie ihre Aufgabe empfindet. Sie schließt die Augen vor aller Schönheit, sie ist nicht bereit, sich zu fügen. Sie sieht ihr Heil darin, ihre Einsamkeit mit Hilfe anderer Menschen zu überwinden, doch das ist nicht und niemals von Dauer.


Die Wirkliche Wirklichkeit hat keinen Ort im Sinne dieser Illusion, in der Menschen leben. Stell dir die Illusion wie eine wunderschöne Seifenblase vor, die schwebt. Alles darum herum ist die andere Wirklichkeit, die wahre, und von jedem Ort der Seifenblasenhülle ist sie zugänglich. Doch immer wenn sie bereist wird, zerplatzt die Blase und das ist der Grund, weshalb die Menschen Angst haben davor, hin- und herzureisen. Deshalb kommen wir zu



Die Illusion leben und lieben


Illusion ist kein Problem. Traum ist kein Problem. Alles ist schön in der Illusion, auch das Nichtschöne. Denn es ist Illusion. Das zu erkennen, ist Erwachen. Ewige Freude kann daraus entstehen. Und auch ewiges Formen und Schöpfen. So entstehen Welten, so schaffen die Götter neue Welten. Was kann daran schwierig sein? Du musst nicht darauf bestehen, dass die Welt real ist. Du kannst sie genießen als wunderschöne Seifenblase. Bereit zu zerplatzen und wunderbarerweise bereit, wieder neu geschaffen zu werden in jedem scheinbaren Augenblick.


Zeit und Raum bestehen nur in dieser Illusion, können jederzeit verlassen werden durch die Hülle der Seifenblase, können neu geschaffen werden durch die Intention des Reisenden der durch sein Krafttier durch Raum und Zeit ins Raum- und Zeitlose reist. Wie wunderschön das sein kann, und wie einfach. Denn eine Illusion ist nichts, woran du leiden kannst. Wie könntest du an einem Film leiden? Es ist nur ein Film, Quelle von Unterhaltung, nicht die Wirklichkeit.


Leiden ist der Grund, warum du reist. Du reist, weil deine Mit-Menschen die Hilfe einer Verbindung zu ihrer abgerissenen Wurzel brauchen. Du opferst dich auf, das bedeutet aber nicht, dass du leiden musst. Opfern bedeutet, du stellst dich in den Dienst, weil du es so willst, und verrichtest diesen Dienst mit Freude. In diesem Geist wird harte Arbeit zu Genuss.


Eine alte Tradition der Menschheit ist der Dienst am Göttlichen und da wird nicht gefragt, wie schwer oder unbequem dies für den einzelnen Suchenden und Dienenden ist. Es ist seine Wahl, es ist freie Wahl von Grund auf, das bedeutet, das nicht das Ich des Menschen die Wahl getroffen hat. Deshalb lehnt sich dieses Ich auf, es versucht zu fliehen, sich tot zu stellen, zu kämpfen. Es tut alles, um die Wahl zu hintertreiben. Weil es nicht seine Wahl ist, es würde niemals etwas wählen, das keine Belohnung verspricht. Und das Ich kann die Belohnung in der Aufopferung nicht sehen. Es ahnt nichts von der Seeligkeit der Erfüllung durch den selbstlosen Dienst.


Um wirklich eine gute Grundlage in der Welt der Illusion zu schaffen ist es leider unumgänglich, die Illusion zu erkennen. Dann kann es Freude machen, in ihr zu spielen.
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